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Prof. Dr. Dr. Michael Eckert
Vorlesung
„Gott – Glauben und Wissen“

(Traktat 1 - zuletzt gelesen im Wintersemester 2013-2014)
Prüfungen: Relevanz & Modalitäten

Prüfungsrelevant 

ist die Vorlesung für die folgenden Studiengänge:
MTh (7) – BA HF (M6/WP8) – BA NF (M4/WP5) – StEx HF (M6/WP7) – StEx BF (M04/WP7)

sowie die „alten“ Studiengänge (Diplom, Staatsexamen, Hauptprüfung)
Prüfungsmodalitäten

* Die Prüfung erfolgt jeweils durch eine schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit/„Essay“)

* Der Zeitpunkt der Prüfung bestimmt sich danach, ob in Ihrem Studiengang das Modul für sich oder in Kombination mit weiteren Modulen abgeprüft wird: 

	Studiengang
	Zeitpunkt (= wenn gehört)

	Magister/-tra Theologiae
	M7 + M12

	BA HF
	M3 + M6 + M11

	BA NF
	a) in M4/WP5

b mit M3/WP5 in M4, wenn gewählt VL „Gott, Glauben, Wissen“

	StEx HF
	M3 + M6 + M11

	StEx BF
	M02 + M04 + M06


* Es gelten folgende Formalia: Schriftart Times New Roman; Schriftgröße 12pt; Zeilenabstand 1,5 zeilig; Blocksatz; Seitenrand 2,5 cm. Bitte unbedingt beachten!

* Es stehen zwei alternative Themen (A oder B) zur Wahl. Vgl. dazu Stoffplan. Für beide Alternativthemen ist jeweils ein ausgewählter Titel aus dem Reader zugrunde zu legen.

Beachten Sie: Bei einem Mindestumfang von 10 S. sind der schriftlichen Ausarbeitung zwei ausgewählte Titel zugrunde zu legen.

Tabellarische Übersicht: Studiengänge – workload – Mindestseitenzahlen

	Studiengang
	workload (=Zeit)
	Mindestseitenzahl

	Magister/-tra Theologiae
	60 h
	10 S.

	Bachelor (HF)
	30 h
	5 S.

	Bachelor (NF)
	45 h
	8 S.

	StEx (HF)
	15 h
	3 S.

	StEx (NF)
	30 h
	5 S.


Stoffplan
Für die im Studiengang Magister/Magistra Theologiae zu schreibende Hausarbeit gelten folgende Anforderungen:
- Umfang ca. 10 Seiten (Schriftart Times New Roman; Schriftgröße 12 Punkt; Zeilenabstand 1,5 zeilig; Seitenrand 2,5cm – bitte unbedingt beachten!)

- Es stehen zwei alternative Themen (A oder B) zur Wahl:


* A: Negative Theologie und Subjektivität: Schleiermacher (daraus 2 Artikel)


* B: Negative Theologie und Freiheit des Selbst: Kierkegaard (daraus 2 Artikel)


Für die im Studiengang BA NF zu schreibende Hausarbeit gelten folgende Anforderungen:
bei Wahl der FTh-Vorlesungen in M3 und M4

Umfang ca. 8 Seiten (Schriftart Times New Roman; Schriftgröße 12 Punkt; Zeilenabstand 1,5 zeilig; Seitenrand 2,5cm – bitte unbedingt beachten!)

Es stehen aus der VL Gott – Glauben und Wissen zwei alternative Themen (A oder B) zur Wahl:

* A: Negative Theologie und Subjektivität: Schleiermacher (daraus 3 Artikel)

           
* B: Negative Theologie und Freiheit des Selbst: Kierkegaard (daraus 3 Artikel)

Da der Leistungsnachweis in M4 auch die Inhalte von M3 (dort VL Einführung in die FTh) einschließt, kann alternativ hieraus ein Thema gewählt werden. Es stehen daher auch folgende Themen mit zur Wahl:
          
* A(M3): Das Verhältnis von Glauben und Wissen (daraus 3 Artikel)
            
* B(M3): Das Verhältnis von Glaube und Erfahrung (daraus 3 Artikel)

(Die dazu einschlägige Literatur entnehmen Sie bitte dem Stoffplan zur VL Einführung in die FTh)

* ansonsten nach individueller Rücksprache
A) Negative Theologie und Subjektivität: Schleiermacher

Primärtexte:

SCHLEIERMACHER, F.D., Einleitung zur Glaubenslehre, in: M. Frank (Hg.): Selbstbewußtseinstheorien von Fichte bis Sartre, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1991, 99-106 (§ 4) (vgl. Reader).
SCHLEIERMACHER, F.D.:Dialektik, hg. V. Odebrecht, R., Darmstadt 1976, 286 ff. (vgl. Reader)

Sekundärtexte:

STALDER, R., Art. Schleiermacher, in: K.-H. Weger (Hg.): Argumente für Gott. Gott-Denker von der Antike bis zur Gegenwart, ein Autoren-Lexikon, Freiburg/Br.: Herder 1987, 328-336 (vgl. Reader)

ECKERT, M., Gefühl und Rationalität. Schleichermachers Religionsbegriff, in: R. Breuninger, P. Welsen (Hg.): Religion und Rationalität, Würzburg 2000, 51-67.

RENTSCH, Th., Traditionen negativer Theologie, in: ders.: Gott, Berlin/New York: De Gruyter 2005, 119-123 (vgl. Reader)

HABERMAS, J., Die Grenze zwischen Glauben und Wissen, in: ders.:  Zwischen Naturalismus und Religion, Frankfurt 2005,  216-257 (vgl. Reader)

B) Negative Theologie und Freiheit des Selbst: Kierkegaard

Primärtexte:

KIERKEGAARD, S., Verzweiflung als Krankheit im Geist, in: Selbstbewusstseinstheorien von Fichte bis Sartre, hg. v.  Frank, M., Frankfurt a.M. 1991, 129-130 (vgl. Reader)

KIERKEGAARD, S., Das schlechthinnige Paradox, in: Philosophische Brocken, übers. E. Hirsch, Frankfurt a.M., Suhrkamp 1975, 3. Kap., 40-51 (vgl. Reader)
KIERKEGAARD, S.,Tagebucheintrag (X2A 354, Tagebuch NB15, Tagebücher, 4. Bd., hg. Hayo Gerdes (Gesammelte Werke), Düsseldorf-Köln: Diederichs 1970, 82 f. (vgl. Reader)

Sekundärtexte:

PIPER, A., Kierkegaard, in: K.-H. Weger (Hg.): Argumente für Gott, Gott-Denker von der Antike bis zur Gegenwart, ein Autoren-Lexikon, Freiburg/Br.: Herder 1987, 193-98 (vgl. Reader)

RENTSCH, Th., Kierkegaard, in: ders.: Gott, Berlin/New York: De Gruyter 2005, 143-147  (vgl. Reader)

HABERMAS, J., Die Grenze zwischen Glauben und Wissen, in: ders.:  Zwischen Naturalismus und Religion, Frankfurt 2005,  216-257 (vgl. Reader) 

Für Ihre Zitationen entnehmen Sie die Seitenzahlen bitte nicht dem Reader, sondern den angegebenen Publikationen.
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